
Aus der
Kirchenvorsteherschaft

Pfr. Lars Altenhölscher
ist seit Januar im Amt 
Pfarrer Lars Altenhölscher ist zwi-
schen Weihnachten und Neujahr
mit seiner Frau Elke ins Pfarrhaus
am Burgerweg 5 eingezogen. Am
3. Januar hat er in unserer Ge-
meinde seinen Dienst angetreten.

Wie schon berichtet, hat ihn
die Kirchenvorsteherschaft für
zwei Jahre angestellt und er soll
anschliessend der Gemeinde zur
Wahl vorgeschlagen werden.Er ist
zuständig für den Dorfteil Nord
und übernimmt grösstenteils die
Aufgaben seiner Vorgängerin,
Pfarrerin Marianne Kundt, die in
den Ruhestand getreten ist. Zu-
sätzlich wird er die Besuche und
Predigten im Pflegeheim über-
nehmen. Er ist erreichbar unter
Telefon 081 756 66 42, Fax Num-
mer 081 756 07 37 oder e-mail
l a rs . a l ten h oel s ch er @ eva n gk i rch e-
buchs.ch erreichbar.

Wir heissen ihn und seine Frau
Elke herzlich willkommen in
Buchs und wünschen ihnen ein
segensreiches Schaffen in unserer
Gemeinde. Wir laden alle Kirch-
bürger und Kirchbürgerinnen
ganz herzlich ein zum offiziellen
Begrüssungsgottesdienst vom 13.
Februar um 9.40 Uhr und ansch-
liessendem Apéro.

Einladung zur
Seniorenferienwoche
in Männedorf

Wir laden alle Seniorinnen und
Senioren auch dieses Jahr
wieder herzlich zu einer
Ferienwoche ein. Vom 21. bis
28. Mai wohnen wir im Bibelheim
in Männedorf.
Das gemütliche Haus ist gut ge-
eignet für S enioren und bietet ei-
nen herrlichen Blick direkt auf
den Zürichsee. Wir werden uns in
dieser Woche am Morgen jeweils
mit dem Philipperbrief beschäfti-
gen. Der in die Jahre gek ommene
Apostel Paulus hat ihn im Bewus-
stsein geschrieben, vielleicht
schon bald sterben zu müssen.
Deshalb finden wir in diesem
Brief viele wertvolle Gedanken
über den Sinn und das Wesentli-
che des Lebens,unsere Lebensauf-
gabe und das Abschiednehmen
von dieser Welt.

Auf dem Programm stehen wie
immer auch Ausflüge,Spiele,Ge-
spräche miteinander, Singen, Ge-
meinschaft pflegen. Auch neue
Feriengäste sind ganz herzlich
willkommen.

Nähere Informationen erhal-
ten Sie auf den Einladungspro-
spekten, die in der Kirche auflie-
gen, oder direkt bei Pfr. Marcel
Wildi (081 756 46 00).Er und sein
Team freuen sich jetzt schon auf
diese Woche und auf Sie als Teil-
nehmer. Anmeldeschluss ist Ende
Februar. Pfr. Marcel 

Regionales
Bibellesebundfest
am 27. Februar

Der Bibellesebund lädt alle seine
Freunde zu einem regionalen Fest
nach Buchs ein. Dieses Jahr feiert
er sein 80-jähriges Bestehen in der
Schweiz. Sein Ziel ist es, Men-
schen beim Lesen und Verstehen
der Bibel zu unterstützen.

Ein abwechslungsreiches Pro-
gramm, gestaltet von Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern des Bi-
bellesebundes, der evangelischen
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Aus den Gemeinden

Buchs

Gottesdienste

Beginn 9.40 Uhr

6. Februar
Hanspeter Schwendener

13. Februar
Begrüssungsgottesdienst
Pfr. Lars Altenhölscher
anschliessend Apéro

20. Februar
Ökumenischer Gottesdienst
Bfa/Fastenopfer
10.30 Uhr Katholische Kirche
Hanspeter Schwendener
anschliessend 
11.45 Uhr Mittagessen
im Pfarreisaal

27. Februar
Regionales Bibellesebundfest
9 Uhr Brunch im bzb
10.30 Uhr Familiengottesdienst
Pfr. Marcel Wildi und Team

6. März
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfr. Marcel Wildi

Abendgottesdienste

6. Februar, Sonntag
20 Uhr im KGS Räfis
Hanspeter Schwendener

Kinder- und
Jugendgottesdienste

Freitag, 18. Februar
19 Uhr, Churerstrasse 3
Jürg Birchmeier

Mittwoch, 23. Februar
17 Uhr, Churerstrasse 3
Joy Stick,Gottesdienst für 
5.und 6. Klässler
Türöffnung 14 Uhr

Taufsonntage

6.und 27. Februar
13.März und 10. April

Gottesdienst im
Betagtenheim Wieden

4. Februar
9 Uhr

Verantwortlich für die Gemeinde-
seite und Adressänderungen an:
Sekretariat, Churerstrasse 3,
Telefon 081 756 22 93
Dienstag, Mittwoch und Freitag
von 8 bis 11.30 Uhr

Hat am 3. Januar seinen Dienst
in der Gemeinde angetreten:
Pfarrer Lars Altenhölscher mit
seiner Frau Elke.

Im Bibelheim in Männedorf findet
dieses Jahr die Seniorenferien-
woche statt.

Kirchgemeinde und der Freien
Evangelischen Gemeinde (FEG)
Buchs erwartet die Gäste am
Sonntag, 27. Februar. Um 9 Uhr
gehts los mit einem Brunch im
bzb Buchs; um 10.30 Uhr folgt
dann ein Familiengottesdienst in
der Kirche,unter anderem mit der
Bibellesebundmusik, um 12 Uhr
wird das grosse Dessertbuffett mit
Geburtstagstorte eröffnet.

Anschliessend gibt es ein bun-
tes, informatives und kreatives
Programm in verschiedenen Al-
tersgruppen (bis zirka 14 Uhr).
Alle Gemeind emitglieder und an
der Bibel Interessierten der Ost-
schweiz sind ganz herzlich dazu
eingeladen.

Wer am Essen teilnehmen
möchte, muss sich wegen der Pla-
nung bis eine Woche vorher bei
Pfrarrer Marcel Wildi anmeld en,
unter Telefon 0817564600 oder
m a rc e l . wi l d i @ e va n gk i rc h e-
buchs.ch. Einladungsflyer und
Anmeldelisten liegen in der Kir-
che auf. Pfr. Marcel Wildi



Begegnungs-
Nachmittag «55 plus»

24. Februar um 14 Uhr
im Kirchgemeindesaal Räfis
Mit sym bo l i s ch en Bi l dern der bi b-
l i s ch en Bo t s chaft nach s p ü ren , d a s
ist das Th ema dieses Begegnu n gs-
n ach m i t t a gs . Die Men s ch en von
h eute sind es gewo h n t , mit Bi l dern
zu leben . Das Fern s eh en erm ö g-
l i cht es uns, ein wenig mitzuerl e-
ben , was sich in der wei ten Welt er-
ei gn et . Bi l der können hilfrei ch
s ei n , vi el e s ,a u ch Un gewo h n te s ,z u
vers teh en . Au ch Ch ri s tus hat in
s ei n en Reden zahlrei che Bi l der
verwen det , um uns Gottes Wi rken
zu vera n s ch a u l i ch en . Was mei n t
er, wenn er etwa sagt: « Ich bin der
Weg, die Wa h rh eit und das Le-
ben » ?

An Hand von Dias mit Bi l dern
aus der heuti gen Zeit kann man
s o l che Worte verdeut l i ch en und in
den Alltag hinei n s tell en . Referen t
P f a rrer Lu z ius von Orelli hat da-
mit sch on vor ei n i gen Ja h ren in
z wei Gem ei n den am Züri ch s ee be-
gon n en , z u n ä chst im Kon f i rm a n-
denu n terri ch t . Er war überra s ch t ,
wie die Ju n gen sich noch nach
Mon a ten an ein be s ti m m tes Bi l d
eri n n ern kon n ten und noch m a l s
d a r ü ber reden wo ll ten . Er hat
dann solche Dias auch an Aben-
den mit Erw ach s en en verwen det
und gem erk t , dass solche Bi l der ei-
ne Hi l fe sein können . Es sind Bi l-
der aus unserer Erl ebn i s wel t . Mu-
s i k a l i s ch begl ei ten du rch den
Nachmittag wi rd das Jodel du o
Ma ja Jäger und Ruth Kra m er, er-
gänzt du rch Ha n s ru edi Frei . Wi e
i m m er wi rd zu ei n em Zvi eri und
G ed a n ken a u s t a u s ch ei n gel aden .

Das Vorberei tu n gs team «55
p lus» der eva n gel i s ch en Ki rch e
Bu chs freut sich auf z a h l rei ch en
Be su ch .

Gelungene Päckliaktion
für Notleidende

Die Ak ti on Wei h n ach t s p ä ckli wur-
de ers tmals von vi er Schwei zer
Hi l fs werken gem einsam du rch ge-
f ü h rt . In unserer Regi on kon n ten
P ä ckli bis Ende Novem ber 2004
im Ch aco - L ä deli abgegeben wer-
den . Die Sa m m el a k ti on fand gro s-
s en An k l a n g. Am 27. Novem ber
kon n ten zwi s ch en 400 und 500
s chön verp ack te «Gsch enkli» den
Vera n t wort l i ch en abgel i efert wer-
den . Au s s erdem kamen Ba rs pen-
den für den Tra n s port von 200
Fra n ken zusammen . S chwei z wei t
w u rden in diesen Ta gen zirk a
6 0 000 Päckli in den Armut sgebi e-
ten Osteu ropas und Ru s s l a n d s
vertei l t . Man kann sich die Freu e

der vi el en Empf ä n ger, die stra h-
l en den Ki n dera u gen , die Freu den-
tr ä n en der alten Leute vors tell en .
Ein warm er Lich t s trahl für die
Men s ch en , die Wei h n ach ten in
K ä l te und Armut fei ern mu s s ten .
Am 5. Febru a r, um 16.30 Uhr wi rd
im Un terri ch t s z i m m er der Ki rch e
ein Mi t a rbei ter der Ostm i s s i on in
Worb mit Bi l dern und aut h en ti-
s ch en Erl ebn i s s en von der Vertei-
lung der Gesch en ke beri ch ten .

Marlies Saluz

«Chumm, mir wei es
Liecht azünte»

Die Rel i gi on s k l a s s en der 5. Kl a s s e
Flös und Ka ppeli be s ch erten den
Bewo h n ern der As yl zen treb Bu ch-
s erberg und Ei ch l i t ten Gams ei n e
Adven t s fei er be s on derer Art . Au f
Ei n l adung des Di a kon i everei n s
Bu chs be su ch ten an die 20 Pers o-
n en aus vers ch i eden en Ländern
und ei n i ge Eltern der Sch ü l er die
Fei er in den Räumlich kei ten de s
Fell owship an der Chu rers tra s s e .

Wie vers teh en Men s ch en , d i e
n i cht unsere Sprache sprech en ,
u n s ere Ku l tur nicht ken n en und
a u ch ei n er anderen Rel i gi on an-
geh ö ren , die Bo t s chaft von Wei h-
n ach ten? Wohl erl eben sie das em-
s i ge Trei ben in den Gesch ä f ten
und seh en die mit vi el en Lich tern
ge s ch m ü ck ten Häuser und Stra s-
s en , a ber was ist das für ein Fe s t ?
Das Peter Reber- L i ed «Chu m m
mir wei es Liecht azünte , dass es
h ell wi rd i dä Nach t , und de ga n ze
Welt verk ü n de , was dä Hi m m el üs
hät brocht» und die Erzählu n g
vom Hi rten Si m on standen im
Mi t telpunkt der spe z i ell en Fei er.
Au f ei n d r ü ck l i che und ei n f ach e
Art spiel ten die Sch ü l er pantom i-
m i s ch die Gesch i ch te «Der Hi rte
Si m on und seine vi er Lich ter » . Au s
dem Hi n ter grund hörte man die
S timme der Erzählerin und der
ei n zel n en Pers on en , wel che von
den wunderb a ren Erei gn i s s en er-
z ä h l ten …

Si m on , der Hi rten ju n ge hat die
Au fga be auf ein kleines Sch a f a u f-
z u p a s s en . Die fro s ti ge Kälte und
die anstren gen de Arbeit mach ten
Si m on zu sch a f fen . Wie sich Si-
m on etwas ausru h en wo ll te ,
s ch l i ef er ein und sein Lamm lief
von ihm weg. All ei n e , nur mit ei-
n er Laterne mit vi er Lich tern
m acht er sich auf den Weg um sei n
Lamm zu su ch en . Au f der Su ch e
begegn ete er ei n em verl et z ten
Wo l f und ei n s a m en , Not lei den-
den , hu n gern den Men s ch en . D a s
ei n z i ge was Si m on ihnen sch en ken
kon n te war etwas Zeit und ei n e s
s ei n er vi er Lich ter. Bei nur noch

ei n em schw ach bren n en den Lich t
verl or Si m on die Hof f nung sei n
S ch a f doch noch zu finden . Doch
was war das? Si m on fo l g te dem
s chw ach en Sch ein aus ei n em Stall
und fand dort sein lange ge su ch te s
L a m m . Doch es war nicht all ei n e !
Sein kleines Sch a f stand direkt ne-
ben ei n er Kri ppe in der ein Ki n d
l a g. Seine Freu de über das gef u n-
dene Sch a f w u rde aber vom klei-
n en Kind und de s s en Au s s tra h-
lu n g, im Wei ten übertrof fen . Si-
m on kon n te nur noch staunen
und kaum erf a s s en was dies für ei n
be s on deres Kind ist. Das let z te
L i cht sch enkt er diesem Kind – Je-
sus! – wora u f der Stall und die
ga n ze Um gebung  in ein Lich ter-
m eer vers etzt wurden .

Von dieser wei h n ä ch t l i ch en
Freu de ange s teck t , vertei l ten die
Ki n der selbst geb a s tel te Ker zen an
die Be su ch er, a u f dass ihnen dieses
L i cht von Je sus noch lange das

Herz erf reu en möge . Im An s ch lu s s
an die Erzählung wurden noch
Wei h n ach t s l i eder vor getra gen . Di e
5 . Klasse Räfis von Doris Vogel un-
ters t ü t z te den Ch or der Flöser-
und Ka ppel i s ch ü l er. Bei fei n em
Ku ch en , Ma n d a ri n en und Nüssli,
Ka f fee und Si rup ver ging die Zei t
im Nu . Mit dem Lied «Go tell it on
the mountain» (Geh ru f es von
den Ber gen) vera b s ch i edeten sich
die Ki n der im Fell ows h i p.
W ä h rend die Erw ach s en en noch
wei ter zusammen «plauderten » ,
du rf ten die Ki n der und ju n ge As y-
l a n ten  in den Ch eck I N - Ju gen d r ä-
u m l i ch kei ten Bi ll a rd , Ti s ch f u s-
s b a ll , Ping Pong und Ka rten spie-
l en , bis dann auch die Let z ten die
Hei m reise mit den be s ten W ü n-
s ch en für die kom m en den Fe s t t a-
ge antreten mu s s ten .

Esther Schwendener, Katechetin
5. Klasse Kappeli und Flös
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Öffnungszeiten CheckIn-Jugendräume an der
Churerstrasse 3 für Oberstufenschüler

(ausgenommen Ferien)

CheckIn Church Daten unter: Kinder-/Jugendgottesdienst
Programm: www.checkinbuchs.ch

Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
CheckIn-Bible Spielbetrieb CheckIn-Pray Spielbetrieb
19 - 20 Uhr (ausser am 6.30 - 7Uhr 19 - 22 Uh

letzten Mittwoch
im Monat
14 bis 17 Uhr

Veranstaltungen

Samstag, 5. Februar
16.30 Uhr, UZ Kirche
Bilder und Erlebnisbericht
der Päckliaktion
Christliche Ostmission Worb

Mittwoch, 9. Februar
14 Uhr, KGS Räfis
Singen für Ältere

Samstag, 19. Februar
20 Uhr, UZ Kirche, Praise night

Dienstag, 22. Februar
6.15 Uhr, Kirche
Abendmahl Gebetsgruppen

Donnerstag, 24. Februar
14 Uhr, Begegnungs-Nachmittag,
«55plus», KGS Räfis
Dia-Vortrag Pfr. Luzius von Orelli

Donnerstag, 3. März
12 Uhr, KGS Räfis
Mittagstisch

Simon beim verletzten Wolf.


